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2 Tagungsbüro und Anmeldung: 
Evangelische Akademie Baden, Valerie Kraft,
Postfach 2269, 76010 Karlsruhe, E-Mail: Kraft@ev-akademie-
baden.de, Tel. (0721) 9175361, Fax (0721) 917525361
Anmeldung bitte schriftlich auf beiliegender Karte oder über 
unser Anmeldeformular im Internet. Anmeldeschluss:  
18. November 2011. Ihre Anmeldung ist verbindlich, wenn Sie 
von uns nicht spätestens eine Woche vor Veranstaltungsbeginn 
eine Absage erhalten. Es wird keine Anmeldebestätigung 
versandt. Auf Wunsch senden wir Ihnen eine Fahrkarte im 
Bereich des Karlsruher Verkehrsverbundes zu (gültig auch für 
den Bus 116/113 in Bad Herrenalb). 

Komplettpreis für die gesamte Tagung: 
80 € (Übernachtung inkl. Vollpension und Tagungsbeitrag)
Ihre Zahlung erbitten wir bei Ankunft an der Rezeption 
der Akademie (bar oder EC-Karte). Bestellte und nicht 
in Anspruch genommene Einzelleistungen können nicht 
rückvergütet werden. Treten Sie weniger als 7 Tage vor 
Veranstaltungsbeginn von Ihrer Anmeldung zurück, wer-
den Ihnen 50% der Kosten  (bei Ermäßigung 100%) als 
Ausfallgebühr in Rechnung gestellt. Auszubildende, Schüler/
innen, Studierende (bis zum vollendeten 30. Lebensjahr), 
Zivil- und Wehrdienstleistende sowie Arbeitslose erhalten 
eine Ermäßigung von 50% gegen Vorlage ihres aktuellen 
Ausweises. 

Tagungsort und Anreise: 
Haus der Kirche – Evangelische Akademie Baden, 
Dobler Str. 51, 76332 Bad Herrenalb, Tel. (07083) 9280,
Fax (07083) 928601, E-Mail: haus@ev-akademie-baden.de

Anreise:
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln: IC/ICE bis Karlsruhe Hbf; 
S-Bahn (S 1) vor dem Bahnhof nach Bad Herrenalb. Aktuelle 
Informationen zur Anreise mit dem öffentlichen Nahverkehr 
finden Sie unter www.bahn.de, bitte als Ziel  
„Ev. Akademie, Bad Herrenalb“ eingeben.
Mit dem PKW: Autobahn A5 (Ausfahrt Ettlingen/Bad Herren
alb). Parkplätze unterhalb des Hauses. 

Feste Zeiten im Haus: ab 8.00 Uhr Frühstück

Kooperationspartner: 

 Religion im Dialog

Tagung

Gewerkschaften und Kirche

Akteure im  
gesellschaftlichen Wandel

25. bis 26. November 2011
Bad Herrenalb

Kooperationspartner: 
Sozialwissenschaftliches Institut der EKD
Evangelischer Verband Kirche – Wirtschaft – Arbeitswelt

www.ev-akademie-baden.de
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Dr. Wolfgang Gern 
Pfarrer, seit 2000 Vorstandsvorsitzender des 
Diakonischen Werkes in Hessen und Nassau, das 
Träger von 19 regionalen diakonischen Werken ist. 
Ehem. Sprecher der Nationalen Armutskonferenz.

Dr. Harry Jablonowski 
Studium der Wirtschafts- und Sozialwissenschaften, 
der Sozialpsychologie und Pädagogik. Wissen- 
schaftlicher Mitarbeiter am Sozialwissenschaftli-
chen Institut der EKD in Hannover.

Michael Linnartz 
Studium der Mittleren und Neuen Geschichte, 
Politischer Wissenschaft und Philosophie an  
der Universität Köln. Seit 2011 Ressortleiter für 
Grundsatzfragen in der Industriegewerkschaft  
Bergbau, Chemie, Energie (IG BCE).

Professor Dr. Gerhard Naegele 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaftler, seit 1992 
Professor und Inhaber des Lehrstuhls für Soziale 
Gerontologie an der Universität Dortmund und 
Leiter des Instituts für Gerontologie.

Professor Dr. Gerhard Wegner 
Pastor, Apl. Professor für Praktische Theologie an 
der Universität Marburg. Direktor des Sozialwis- 
senschaftlichen Instituts der EKD (SI) in Hannover. 
Seit 2011 Mitglied des Fortschrittsforums der 
Friedrich-Ebert- und der Hans-Böckler-Stiftung.

Professorin Dr. Heide Pfarr 
Von 1976-2010 Professorin für Bürgerliches Recht 
und Arbeitsrecht an der Universität Hamburg. 
1991-93 Staatsministerin für Frauen, Arbeit und 
Sozialordnung. Wissenschaftliche Direktorin in der 
Hans-Böckler-Stiftung, Düsseldorf.



Einladung 

Gewerkschaften und Kirche: Zwei Großorganisationen 
mit vielfältigen Traditionen, die die bundesdeutsche 
Gesellschaft nach wie vor aktiv mitgestalten. Die ei- 
nen durch Interessenvertretung ihrer Mitglieder, der 
Arbeitnehmer-innen mit dem Grundwert der sozialen 
Gerechtigkeit. Die anderen als eine Gemeinschaft 
gelebten christlichen Glaubens und seiner vielfältigen 
Wertorientierungen. Gemeinsam ist ihnen vieles. 
Sie sehen sich heute mehr denn je als Partner – mit 
unterschiedlicher Herkunft und zu unterscheidenden 
Aufgaben –, die gemeinsam einem humanen, 
ökologischen und sozial nachhaltigen gesellschaft-
lichen Wandel verpflichtet sind. Beiden geht es heute 
um eine zukunftstaugliche Gestaltung des Sozialstaa-
tes, um die Zähmung der Finanzmärkte, um die ge-
sellschaftliche Teilhabe aller und eine menschenge-
rechte Gestaltung der Arbeitswelten. 

Aber das Verhältnis war auch nicht immer span-
nungsfrei. Während den Kirchen öfters ein Absegnen 
des Status Quo vorgehalten wurde, war ihnen um- 
gekehrt die kämpferische Solidarität der Arbeitneh-
mer-innen oft nicht ganz geheuer. Heute aber ste-
hen beide, Gewerkschaften und Kirche, vor großen 
Herausforderungen: Für beide ist ihre gesellschaft-
liche Stellung nicht mehr selbstverständlich, beide 
finden immer schwerer Zugang zur nachwachsenden 
Generation, beide müssen sich wandeln.

Wir freuen uns auf einen Dialog um ein konstruk-
tives Verhältnis von Kirche und Gewerkschaften mit 
Michael Sommer, Vorsitzender des Deutschen Gewerk- 
schaftsbundes (DGB), und Nikolaus Schneider, Rats-
vorsitzender der Evangelischen Kirche in Deutschland 
(EKD), und laden herzlich dazu ein.

Siegfried Strobel 
Evangelische Akademie Baden 
Kirchlicher Dienst in der Arbeitswelt Baden

Professor Dr. Gerhard Wegner 
Sozialwissenschaftiches Institut der EKD (SI)

Peter Janowski 
Kirchlicher Dienst in der Arbeitswelt Bund (KDA)
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Programm

Freitag, 25. November 2011

	14.30 Uhr	 Ankommen mit Stehkaffee

	15.00 Uhr	 Einführung  
		  Siegfried Strobel 
		  Professor Dr. Gerhard Wegner

	15.15 Uhr	 Die Herausforderung des gesellschaftlichen  
		  Wandels für Gewerkschaften und Kirche 
		  Statements von 

	16.15 Uhr	 Im Gespräch 
		  Dialog zwischen 
		  Präses Nikolaus Schneider 
		  und 
		  Michael Sommer

		  Moderation: Holger Gohla, SWR

	17.00 Uhr	 Nachgefragt 
		  Diskussion im Plenum

	18.30 Uhr	 Abendessen

	19.30 Uhr	 Läuft heute alles ganz anders? 
		  Die veränderten Rollen 
		  gesellschaftlicher Institutionen 
		  Rundgespräch und Impuls: 
		  Professor Dr. Gerhard Wegner 
		  Sozialwissenschaftliches Institut der EKD 
		  Hannover

Samstag, 26. November 2011

	9.00 Uhr	 Wort in den Tag (Tagungsraum)

	 9.15 Uhr	 Gesellschaftliche Konflikt- und 
		  Kooperationsfelder

		  •	 Armut 
			   Dr. Wolfgang Gern  
			   Diakonisches Werk Hessen und Nassau

		  •	 Mitbestimmung / Sozialpartnerschaft 
			   Michael Linnartz 
			   Industriegewerkschaft  
			   Bergbau, Chemie, Energie (IG BCE)

		  •	 Zukunft von Institutionen 
			   in einer alternden Gesellschaft 
			   Professor Dr. Gerhard Naegele 
			   Technische Universität Dortmund

	11.00 Uhr	 Arbeitsgruppen

	12.30 Uhr	 Mittagessen

	14.00 Uhr	 Was bedeutet mir die Kirche für meine Arbeit 
		  in der Gewerkschaft und im Betrieb 
		  Aus einer Projektstudie des  
		  Sozialwissenschaftlichen Instituts der EKD (SI) 
		  Dr. Harry W. Jablonowski 
	 	 Sozialwissenschaftliches Institut der EKD 
		  Hannover

		  Kaffeepause

	15.00 Uhr	 Zwischenruf 
		  Was ich mir von der Kirche und  
		  von den Gewerkschaften als Beitrag 
		  zum gesellschaftlichen Wandel wünsche 
		  Professorin Dr. Heide Pfarr 
		  Hans-Böckler-Stiftung, Düsseldorf

	15.30 Uhr	 Resume mit den Referenten

	16.30 Uhr	 Ende der Tagung

Präses Nikolaus Schneider 
Vorsitzender des Rates  
der Evangelischen Kirche  
in Deutschland (EKD)

Michael Sommer 
Bundesvorsitzender  
des Deutschen Gewerk-
schaftsbundes (DGB)


